
Vision und Leitbild – Strategie 2025–2035
Die SGE steht für gutes Wohnen

Vision
—		 Wir bieten eine gute Wohnqualität zu fairen Preisen.

—		 Wir sind eine Genossenschaft für alle und sorgen für eine gute 
Durchmischung.

—		 Wir – die aktiven Genossenschafter*innen – sind die Basis.

—		 Wir sind uns und anderen gute Nachbarn.

—		 Wir leben Gemeinschaft und respektieren die Privatsphäre.

—		 Wir sind einer ökologisch, wirtschaftlich und sozial nachhal-
tigen Entwicklung verpflichtet.

—		 Wir schonen Ressourcen – gemeinsam können wir uns mehr 
leisten (Sharing).

—		 Wir arbeiten partnerschaftlich mit allen Anspruchsgruppen 
zusammen, sowohl innerhalb wie ausserhalb der SGE.

—		 Wir fördern ein lebendiges Wohnumfeld, in dem gemein- 
sames Wohnen und Arbeiten vereinbar ist.

Leitbild
—		 Wir, die Genossenschafter*innen, der Vorstand und die Mit-

arbeitenden, sind die Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, 
die SGE.

—		 Wir erhalten und schaffen preiswerten und gesunden Wohn-
raum in einem angenehmen Wohnumfeld.

—		 Wir streben eine hohe architektonische und städtebauliche 
Qualität an und planen langfristig für die heutige Bewohner-
schaft, kommende Generationen und zukünftige Wohnbedürf- 
nisse.

—		 Wir sind der Gemeinnützigkeit, dem Menschen, der Gemein-
schaft und der Umwelt verpflichtet.

—		 Wir fördern die Mitwirkung in unseren Siedlungen.

—		 Wir sind offen für neue Entwicklungen und Innovationen. 

Sozial – Raum für den Einzelnen  
und die Gemeinschaft
—		 Wir stellen Wohnraum für Menschen aus allen Alters-, Ein-

kommens- und Bevölkerungsschichten zur Verfügung, auch 
für solche, die auf dem freien Wohnungsmarkt benachteiligt 
sind.

—		 Wir fördern in unseren Siedlungen ein tolerantes, nachbar-
schaftliches Zusammenleben und respektieren einander in 
unserer Verschiedenheit.

—		 Wir fördern ein aktives Zusammenleben, indem wir gemein- 
schaftliche Infrastruktur wie Spielplätze, Waschsalons oder 
Gemeinschaftsräume und Anlässe wie Siedlungsfeste unter- 
stützen.

—		 Wir bieten einen Zusatznutzen für die Bewohnenden und be-
leben die Siedlungen und Quartiere, indem wir Kleingewerbe  
in unsere Siedlungen einbinden. So können Arbeiten und 
Wohnen am selben Ort stattfinden.

Ökonomisch – gutes Wohnen  
zu fairen Mietzinsen
—		 Wir bewahren unsere wirtschaftliche Eigenständigkeit und 

streben ein vernünftiges Wachstum an.

—		 Wir schonen Ressourcen, indem wir miteinander teilen (z.B. 
Gästezimmer, Autos, Waschsalons, Garten- und Freizeitanla-
gen usw.).

—		 Wir schaffen Zusatznutzen durch Genossenschaftsaktivitä-
ten, die Darlehenskasse, den Sozialfonds und vieles mehr. 
Wir generieren Mehrwert durch Partnerschaften.

Ökologisch — gesundes Wohnen  
im Einklang mit der Natur
—	 Wir bauen und betreiben unsere Liegenschaften ressour-

censchonend und bevorzugt mit natürlichen Materialien.

—		 Wir streben einen möglichst geringen Energieverbrauch wei-
testgehend aus erneuerbaren Quellen an.

—		 Wir reagieren auf den Klimawandel und schaffen die Vor-
aussetzung für unser Wohlbefinden.

—		 Wir unterstützen durch eine naturnahe Umgebungsgestal-
tung die Biodiversität.

Respekt und Fairness – 
Partnerschaftlich handeln
—		 Wir orientieren uns an den Anliegen der Genossenschafte- 

rinnen und Genossenschafter – im Rahmen des Gesamtinte-
resses der Organisation.

—		 Wir bieten ein motivierendes Arbeitsumfeld und betreiben 
eine vorausschauende Personalplanung.

—		 Wir begegnen unseren Partner*innen, unserer Nachbar-
schaft, unseren Standortgemeinden, Lieferantinnen, Dienst-
leistenden und anderen Wohnbaugenossenschaften mit Res-
pekt und Fairness.

—		 Wir kommunizieren nach innen und nach aussen offen und 
proaktiv.

—		 Wir entwickeln uns stetig weiter und optimieren laufend un-
sere Organisation und unsere Prozesse.

Siedlungsgenossenschaft 
Eigengrund, Zürich
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Wohnraum fair und  
intelligent nutzen

Kontinuierlich  
wachsen

Ressourcen  
schonen

Identifikation  
stärken

Organisation  
weiterentwickeln

Die vorliegende Strategie leitet sich aus den 
Statuten, der Vision und dem Leitbild der  
SGE ab. Alle Grundlagen sind auf der Website  
unter «Dokumente» abrufbar.

Für alle Handlungsfelder sind die wichtigsten  
Massnahmen definiert. 

Die Strategie setzt Handlungsschwerpunkte in den Bereichen 
Zusammenleben, Ökonomie und Ökologie. Um die festgeleg-
ten Ziele zu erreichen, ist die Mitwirkung und Unterstützung 
von Ihnen als Genossenschafter*innen entscheidend.

Strategie 2025–2035
Fünf Handlungsfelder für 
die nächsten zehn Jahre:

https://www.eigengrund.ch/dokumente/genossenschaft/
https://www.eigengrund.ch/dokumente/genossenschaft/
https://www.eigengrund.ch/dokumente/genossenschaft/
https://www.eigengrund.ch/dokumente/genossenschaft/
https://www.eigengrund.ch/dokumente/genossenschaft/
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Ressourcen schonen 
Der Klimawandel ist unumstritten; er wirkt sich bereits heute 
auf unser Wohlbefinden aus. Die SGE setzt sich für den scho-
nungsvollen Umgang mit begrenzten Ressourcen ein. Auch  
ergreift sie Massnahmen, um ein gutes Klima in den Siedlungen 
und Wohnungen zu gewährleisten.

Wie wollen wir das erreichen?

—		 Die CO2-Reduktion auf der Grundlage des Netto-Null-Ziels 
vorantreiben

—		 Kreislaufwirtschaft beim Bau und Betrieb fördern

—		 Gutes Wohnklima in den Innen- und Aussenräumen langfris-
tig sichern

—	 Biodiversität fördern

—		 Umweltschonende Mobilität ermöglichen und fördern

—		 Genossenschafter*innen für das Thema sensibilisieren und 
einbinden

Identifikation stärken
Die Genossenschafter*innen der SGE sollen mit ihrem Wohn- 
umfeld zufrieden sein und sich für ihre Umgebung engagieren. 
Ein Wir-Gefühl in den Siedlungen schafft Vertrauen und ein 
gesundes Mass an sozialem Zusammenhalt.

Wie wollen wir das erreichen?

―		 Vielfältige Arten der Mitwirkung fördern

—		 Siedlungskommissionen stärken und einbinden, um ein le-
bendiges und attraktives Wohnumfeld mit vielfältigen Sied-
lungsaktivitäten zu schaffen

—		 Kommunikation stärken: regelmässiger Austausch zwischen 
Geschäftsstelle, Vorstand, Siedlungskommissionen und den 
Genossenschafter*innen

—		 Nachbarschaftshilfe und den Sharing-Ansatz unterstützen 
und fördern

—		 Genossenschafter*innen sollen sorgfältig und verantwor-
tungsbewusst mit ihren Wohnungen, den Gebäuden und der 
Umgebung umgehen

Organisation weiterentwickeln
Das Wachstum der SGE, das Marktumfeld, die Komplexität des 
Finanzmarkts und veränderte gesellschaftliche Bedürfnisse 
erfordern eine starke und agile Organisation.

Wie wollen wir das erreichen?

—		 Ein attraktives Arbeitsumfeld und faire Arbeitsbedingungen 
anbieten

—		 Interdisziplinäre Zusammenarbeit fördern 

—		 Wiederkehrende Tätigkeiten inhouse abdecken

—		 Organisationsstruktur stetig weiterentwickeln (u.a. Grund-
lagen, Prozesse und Controlling)

—		 Offen sein für neue Entwicklungen

Wohnraum fair und intelligent nutzen
Eine gute Durchmischung ist für die Lebensqualität in unseren 
Siedlungen zentral. Grundsätzlich soll der Mietendenmix ähn-
lich sein wie im umgebenden Quartier und verschiedene Alters-
stufen sowie Wohnformen berücksichtigen.

Die SGE ist offen gegenüber neuen Wohn- und Lebensformen 
und schafft eine gute Vernetzung innerhalb der Siedlungen und 
des Quartiers.

Wie wollen wir das erreichen?

—	 Zusätzliche Wohnfläche schaffen

—		 Im Mietendenmix Altersstruktur, Wohnform, Herkunft, Bil-
dungshintergrund und Einkommen berücksichtigen

—		 Wohnraumveränderungen je nach Lebensphase ermöglichen

—		 Bei Neubauten und Sanierungen vielfältige Wohnformen und 
unterschiedliche Nutzungen planen

—		 Für unterschiedliche Zielgruppen Partnerschaften anstreben 
(z.B. Pflegewohngruppen, Jugendwohnnetz, Kindergarten 
oder Hort)

—		 Den privaten Flächenverbrauch optimieren und Gemein-
schaftsflächen ausbauen

Kontinuierlich wachsen
Die SGE möchte möglichst vielen Menschen Zugang zu gemein- 
nützigem Wohnraum ermöglichen und deshalb das kontinuierli-
che Wachstum weiterverfolgen. Dabei wollen wir primär inner-
halb der bereits definierten Cluster wachsen. Unter «Cluster» 
verstehen wir eine Region, in der sich bereits mehrere SGE- 
Siedlungen befinden: Stadt Zürich, Limmattal, Furttal und die 
Umgebung Greifensee/Uster. Dadurch können wir unsere Akti-
vitäten, Dienstleistungen und die Bewirtschaftung optimieren. 
Die Geschwindigkeit des Zuwachses ist auf die vorhandenen 
Ressourcen sowie die langfristige finanzielle Stabilität und 
Unabhängigkeit der SGE abgestimmt.

Wie wollen wir das erreichen?

—		 Wachstums- und Portfoliostrategie laufend definieren und 
anpassen

—		 Finanzierbarkeit sichern

—		 Vernetzung ausbauen und Kontakte pflegen für ein gezieltes 
Wachstum



Siedlungsgenossenschaft Eigengrund 
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Formulare, Protokolle, Publikationen, 
Reglemente, Richtlinien, Statuten und  
vieles mehr finden Sie auf  
www.eigengrund.ch  Dokumente

https://www.eigengrund.ch/dokumente/mietunterlagen/formulare/
https://www.eigengrund.ch/dokumente/mietunterlagen/formulare/

